
Weiler Oberhombrechen

Schlagwörter: Weiler, Hecke, Aue, Obstwiese, Gewölbekeller, Hof (Landwirtschaft), Mühle (Baukomplex), Scheune, Löschteich 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege

Gemeinde(n): Hückeswagen

Kreis(e): Oberbergischer Kreis

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Die Ersterwähnung erfolgte 1483 als „zo Hombrechen“. 1829 war Oberhombrechen vermutlich eine Doppelsiedlung aus zwei

Höfen, eventuell auch ein kleiner Weiler mit Obstwiese. Auf der Bürgermeistereikarte von 1829 sind vier Gebäude eingezeichnet

und der Ort wird Siebels Hombrechen, auf den kleinmaßstäbigeren Karten aber Hombrek oder Hombrechen genannt.

 

Oberhombrechen ist heute ein Weiler in Hanglage. Die älteste Bausubstanz haben die ehemaligen Höfe Nr. 4 und 9, beide mit

Bruchsteingewölbekeller. Nr. 9 ist heute das einzige Haus mit sichtbarem Fachwerk, das Alter wird von den Besitzern auf ca. 1800

geschätzt. Ebenfalls über einen Gewölbekeller verfügt die Nr. 6, die im Aufgehenden allerdings jünger ist. Am Ortseingang von

Osten kommend entstand in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhundert etwas abseits ein weiterer Hof. Auch die Nr. 2, vermutlich aus

den 30er Jahren hat eine ähnlich singuläre Lage.

Erst in der Nachkriegszeit wurden neue Gebäude in direkter Nachbarschaft zu bestehendem errichtet. Oberhombrechen hat

dadurch zwar einen kleinen kompakten Kern erhalten, der sich seit dem 19. Jahrhundert herausgebildet hat, der gestreute

Charakter ist jedoch weiterhin dominant. Zum Ortsbild gehören zahlreiche Hecken. In der anschließenden Aue liegt der ehemalige

Löschteich unbekannten Alters.

 

Oberhombrechen gehörte nach der Hebeliste von 1881 zur Herdingsfelder Honschaft.

 

Zwischen 1829 und 1844 entstand die Hofstelle (Nr. 10) an dem Abzweig zur ehemals an dem Wiebach gelegenen Knochenmühle.

Haus und Scheune stehen noch. In dem Haupthaus wurde eine Gastwirtschaft betrieben. Vor und neben dem Haus stehen einige

ältere Ahorn- und Kastanienbäume, auf der anderen Seite des Weges liegt ein kleiner Teich.

 

(LVR-Fachbereich Umwelt, 2007)
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Schlagwörter: Weiler, Hecke, Aue, Obstwiese, Gewölbekeller, Hof (Landwirtschaft), Mühle

(Baukomplex), Scheune, Löschteich
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege
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Historischer Zeitraum: Beginn 1483
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Koordinate UTM: 32.383.725,36 m: 5.670.901,21 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.593.504,31 m: 5.672.265,28 m
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